
28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 
„Güterbahnhof-Nord 2. Teilabschnitt“ 

 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg i. Br. hat mit Schreiben vom 04.06.2021, AZ: 21- 
2511.111, die vom Gemeinderat der Stadt Freiburg i. Br. am 20.04.2021 festgestellte 
28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Güterbahnhof-Nord 2. Teilabschnitt“ 
gemäß § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt. 
 
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch 
 

- das Areal der ehemaligen Lokhalle und der Paul-Ehrlich-Straße im  
  Nordwesten 
- die Ingeborg-Krummer-Schroth-Straße im Osten und 
- die Eugen-Martin-Straße im Südwesten 

 
Aufgrund der starken Nachfrage an Flächen sowohl für den Wohnungsbau als auch 
zur Ansiedlung von Gewerbe und Dienstleistungen ist es erklärtes Ziel, die bauliche 
Nutzbarkeit nicht nur zukünftig zu erschließender Baugebiete, sondern auch von zur-
zeit aktiv verfügbaren Flächen herzustellen. In diesem Kontext möchte die Stadt Frei-
burg mit der parallelen Bebauungsplanänderung Verdichtungspotentiale realisieren. 
 
Darüber hinaus liegt innerhalb des Plangebiets ein konkreter Standortwunsch eines 
ortsansässigen Arzneimittelunternehmens vor, sich mit seiner Firmenzentrale auf dem 
gesamten Baufeld D2 anzusiedeln. Mit der parallelen 4. Änderung des 2.Teilbebau-
ungsplans „Güterbahnhof-Nord“ kann die Ansiedlung sichergestellt werden. Damit 
können Arbeitsplätze in Freiburg gesichert und erhalten werden. 
 
Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erfolgt die Bekanntma-
chung gemäß § 2 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) auf der Homepage 
der Stadt Freiburg. Zusätzlich erfolgt die Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1 S. 2 Plan-
SiG hiermit im Amtsblatt. 
 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 
„Güterbahnhof-Nord 2. Teilabschnitt“ gemäß § 6 Abs. 5 BauGB rechtswirksam. Jeder-
mann kann den Flächennutzungsplan, die Begründung und die zusammenfassende 
Erklärung  beim Stadtplanungsamt, Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg i. Br., Telefon 
0761/201-4173, einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Die 28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Güterbahnhof-Nord 2. Teilab-
schnitt“, das Plangebiet, die Begründung und die zusammenfassende Erklärung sind 
darüber hinaus im Internet unter www.freiburg.de/28-aenderung-fnp abrufbar. 
 
Hinweis: 
 
Folgende Verletzungen sind gem. § 215 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
der 28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Güterbahnhof-Nord 2. Teilab-
schnitt“ unter Darlegung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich bei der Stadt Freiburg i. Br. geltend gemacht worden sind: 
 



• Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
• Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägungsvorgänge. 
 
Ist die 28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Güterbahnhof-Nord 2. Teilab-
schnitt“ unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekom-
men, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 5 GemO i.V.m. § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. 
Ist die Verletzung geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres 
nach Bekanntmachung der 28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Güter-
bahnhof-Nord 2. Teilabschnitt“  jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
Freiburg i. Br., 18. Juni 2021 
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau 


